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Die neue Beumtenbeſoldung. 
Härten in den untertn, Bevorzugung in den oberen 

Klaſſen. 

Danzig, den 11. März. E.L. 

Am kommenden Donnerstag wird ſich der Volkstag wle⸗ 

t ber Geſetzesvorlage über die Neuregeluns der 

tenbeſoldung beſaſſen, nachdem ber BHaäuptaus⸗ 

ſchuß in mehreren-Sitzungen zu dem Geſetzentwurf Stellung 

genommen hat. Es iſt mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten, 

daß das Gefetz in der vom Hauptausſchuß beſchloſſenen Form, 

die im weſentlichen der Senatsvorlage entſpricht, das Plenum 

paſſieren Sürfte, ſo daß die Beamten in Kürze in den Beſitz 

der Gehaltserböhungen kommen werden. 
Die Sozialdemokratie hat mehrfſach zum Ausdruck gebracht, 

daß ſie gegen die übereilte Verabſchiedung des Geſetzes große 

Bedenken habe. Die Crhöhung der Beamtengehälter bringt 

dem Staat eine Mehrausgabe von über 10 Millionen Gulden 

jährlich. Dagegen ſtehen die Einnahmen des Staates noch in 

keiner Weiſe ſeſt. Die vom Senator Volkmann in jeinem 

Haushaltsplan a führten Einnahmepoſten ſind mit Recht 

von den verſchiedenſten Seiten ſtark augezweifelt worden. 

KAuch liegt dem Volkstag noch nicht die vom Senator Volk⸗ 

mann angekündigte Steuerreſorm vor. Nach ſeinen eigenen 

Ausführungen wird dieſe auf keinen Fall eine Erleichterung 

der Steuerlaſten bringen. Im Intereßte der Geiundung der 

Freiſtaatfinanzen hätte es alſo gelegen, wenn die Verab⸗ 

ſchiedung des Beamtenbeſoldungsgeſetzes bis zur Erledigung 

des Etats und der angekündigten Finanzrefarm zurückgeſtellt 

worden wäre. Dazu lag eigentlich auch für die bürgerlichen 

Parteien eine Verpflichtung vor, da ſie ſonit bei allen Aus⸗ 

gaben för ſoziale Zwecke, zuletzt auch noch bei der Beratung 

über die Wirtſchaſtsbeihilfe für die Erwerbsloſen gegenüber 

weitergehenden Forderungen der Sozialdemokratie erklären, 

daß keine Ausgaben ohne Sicherung der Deckung gemacht 

werden können. In dieſem Falle aber wichen die bürger⸗ 

lichen Parteien von dieſem ihrem Grundſatz ab, trotzdem felbſt 

der deutſchnationale Abg. Doerkſen zum Ausdruck brachte, 

daß ſeine Fraktion angeſichts der hohen Steuerlaſten, die 

alle Berufsſtände faſt bis zum Weißbluten drückten, die 

ichwerſten Bedenken gegen dieſe Verabſchieduns der Vorlage 

babe. Der Bürgerblock ließ aber alle Erwägungen und alle 

beſſere Einſicht ſawie alle ſtaatsfinanzlichen Bedenken fallen, 

mur um ſich eine gefügige Prätyrianergarde zu ſchaffen. 

Lag eine unbedingte Notwendigkeit für dieſe übereilte 

Verabſchiedung der Beſoldungsneuregelung vor? Wir agen 

nein! Die höheren Beamten bezogen auch nach der alten 

Beſoldungsordnung Gehälter, die durchaus nicht eine ſofortige 

Erhöbung rechtfertigten. Betrug doch das End für 

einen Familienvater in Klaſſe XII monatlich 66 Gulden, 

während dir durchſchnittlichen Einzelgehälter Sätze von 800 

bis 1900 Gulden monatlich brachten. Dagegen hatte ſich die 

Sozialdemokratie ſchon im Plenum bereit erklärt, für eine 

vorläufige Erböhung der Gehälter der unteren 

Beamtenklaſfen einzutreten, deren Bezüge zurzeit in 

keiner Weiſe ausreichend waren. 

Gegen die ſofortige Verabſchiedung der Befoldunsvorlage 

ſprach auch der Umſtand, daß dieſe in der Hauptſache ein⸗ 

ſeitig auf die Intereßen der höheren Beamten zugeſchnit⸗ 

ten iſt, während die unteren Grupven 8 

gehen. So erhält 

ein verheirateter unterer Beamter de hruppe IV 

u. 5. jetzig. Beſoldungsordnung leinſchl. Alterszul.) 23.20 G. 

u. d. neuen Beſoldungsordnung leinſchl. Alterszul.) W1.— G. 

37,80 G. 

der mi 
Beam 
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die Differenz beträgt allijas 

ein höherer Beamter der Gruppe III 

nach der alien Bejoldungsordnungg 
nuch der neuen Beioldungsordnunngg 

*R*5* 

660.— G. 
.925,.— G. 
  

die Differenz beträgt aloooſ.. .255,½— G. 

d. h. alſo, daß allein die Zulage eines höheren Vremten ſie⸗ 
benmal ſo groß iſt als bei einem unteren Beamten. Eine 

graße Ungerechtigkeit zu ungunſten der unteren Beamten be⸗ 

deuten auch die Steigerungszahlen zwiſchen dem einzelnen 

Gehalt. So betirägt der Unterichied im Endgehalt awiſchen 

Gruppen III urs IV monatlich 23 Gulden, dagegen Ler 
Unterſchied zwiſchen Gruppen XI und XII monatlich 135 

Gulden Und derjenige zwiſchen Gruppen XII und XIII ſogar 

155 Gulden. Diefer letzte Unterſchied überſteigt das Anfangs⸗ 

gehalt der Gruppe V und das Endgebalt der Gruppe I. Dieie 

ungerechte Difkerenzierung und verhätinismäßig behe Stei⸗ 

gernna der böberen Beamtengehälter bringt es mät Reß, Saß 

die Nachzablungen, die durch die rüc virkende Kraft der 
neuen Beioldungsordnung erfolgen, in Gruppe IX 113,40 Guk⸗ 

den, in Gruppe XII fedoch 285 Gulden betragen, ſo daß ein 
ebenmal fovrel als   

öherer Veamter allein an Nachzahlnns 

ein unterer Beamter erhält. 

Die Sozialdemokratie bat ſich in den Ausichußberaltungen 

bemüht, dieſe Ungerechtigkeiten aus der Vorkage herausz 

bringen. Kire ſväialdemokratiſchen Verbeſf 
rungsanträge zugunſten der unteren Beamtenſchaft 

wurden jedoch von allen bürgerlichen Parteien nieder⸗ 

geſtimmt. Dasfelbe geichah auch mit den ſoztialdemokrati⸗ 
cen Anträgen, die eine Beſſerſtellung der Lehrerſchaft ko 

derten. Bekanntlich ſollen die Lehrer in Bukunft ein zu⸗ 
ſähriges Studium an einer Univerütät durchmachen. Bon 
den in dieſem Jahr zur Enklaßung gakommenen Abiturienten 

bat ſich jedoch niemand bereit erktärt den Lebrerberaf ön 

erbreifen, da die Beöahlung in dieſem Beruf bebentend ge⸗ 

ringer iſt als in arderen akademiſchen Beruſen. Die So. 
  

u 
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demokratte aber hat gerade in der Auſwärtsführung und 

Beſſerſtellung des Lebrerberuſes eine ihrer wichtigſten Kul⸗ 

turaufgaben geſehen. Aber auch in dieſer Frage lehnten die 

bürgerlichen Parteien alle ſozialdemokratiſchen Reſorm⸗ 

anträge ab, nicht zalest deshalb, weil man die Oppoſition 

anderer Beamtengruppen vermeiden wollte, die mit einer 

gewiſſen Nichtachtung noch immer auf den Volksichullehrer 

herabſehen und in kleinlichem Reid ängſtlich darüber wachen, 

daß der Volksſchullehrer ſeloßt in der Amtsbezeichnung non 
anderen höheren Lehrergruppen ſchon äußerlich zu unter⸗ 

ſcheiden iſt. Auch eine Illuſtration zu der Fürſorge, die an⸗ 
faßen. alle bürgerlichen Parteien der Volksſchule angedeihen 

affen. 
Wie ſehr die Beſoldungsordnung auf die Intereſſen der 

höhcren Beamten sugeſchnitten iſt, zeiat am beſten die Feſt⸗ 

legung der Einzelgehälter. Nach dieſer erhal'en Gruppe I. 

(Oberregierungsräte und Oberbauräte in bezuderer Stel⸗ 

lung) 1125 Gulden monatlich, Gruppe II (Staatsräte, Oberſt 

der, Schutzpoltzei, Generalſtaatsanwalt und Senatsprüſident 

beim Cbergericht) 1300 Gulden monatlich, Gruppe III (Ge⸗ 

richtspräſidenth 1500 Gulden monatlich, Gruppe IV Seua⸗ 

toren] 1600 Gzulden und Finanzſenator 2400 Gulden monat⸗ 

lich, Gruppe V (Senatspräfident) 3000 Gulden monatlich. 

Hierzu kᷣmmt beim Senatspräſidenten noch eine komfortable 

freie Dienſtwohnung. Im Plenum »wurde bereiis darauf 

hingewieſen, daß die Bezüge der dertſchen Reichs⸗ 

miniſter nicht ſo hoch ſind, wie die der Danziger Sena⸗ 

oren und daß z. B. der deutſche Reichskanzler nur 

die Hälfte des Einkommens des hieſigen Seuatspräſiden⸗ 

ten habe. 
Die Sozialdemokratie hat ſich niemals bei ihren Eniſchei⸗ 

dungen von dem Grundſat des Stimmenfantzes leiten laſſen. 

Aus dieſem Grunde haben ſozialdemokratiſche Vexrireter auch 

in mehreren Beamtenverſammlungen den aäablehnenden 

Standpunkt der Partei gegenüber diceſer Beſoldungsord⸗ 

nung zum Ausdruck gebracht und damit auch bei einem großen 

Teil der denkenden Beamtenſchaft Veritändnis gefunden. 

Gerade weil die Sozialdemokrutie für eine gerechte Rege⸗ 

lung der Beſoldung der Beamten iſt, wird ſie die vorliegende 

Senatsvorlage ablehnen. 

  

Eröffnung der Völkerbundratstagung. 

—Der Völkerbundrat trat geſtern in Genf zu feiner 2. 

Tagung unter dem Vorſtz des Bertreters von Urugnay zu⸗ 

jammen. Für die Saarfragen wird diesmal zum erſtenmal 

   

Loſſow für eine nationale Diktatur, 

Im Hitler⸗Prozeß erkolgte geſtern die Vernehmung des 

Generals v. Loſſow. Der Vorützende bemerkte, daß des 

Zeuge unvereidigt vernommen werden müffe, weil er nach 

den äußeren Umſtänden im Bürgerbräukeller eine gewiſſe 

Betelligung zu erkennen gegeben habe und weil nunmebr ein 

Ermittelungsverſahren gegen den Zeuger-eingeleitet worden 

ſei. Loſſow gab dann an, daß er im Sommer 1923 darüber 

unterrichtet worden ſei, daß die Rettung einem rechts 

eingeſtellten nattonalen Direktorium mit dik ⸗ 

tatoriſchen Vollmachten erhofft werde. Die Schaf⸗ 

jung des Direktoriums ſei nicht durch einen Putſch gedacht 

geweſen, ſondern auf der Grundlage des Artikels 48 der 

Reichsverfaſſung. Erne erſte Antorität jolte Finanzen und 

Währung fanirren, eine mdere für Ernäbrune ſorgen, eine 

dritte die Staatsvetriebe in Ordnung bringen, und endlich 

ſollte der gejamte Staatsapparat von dem revolntionären 

Sewinnlertum geſarvert werden. Zeuge war mit der Idee 

dieſes Direktvriums und dem Programm in jeder Beziehung 

einverſtanden. Bei Bildung des Generalſtaatskemmiſ⸗ 

jariats ſei über dieſe Dinge geiyrochen worden. Es bade ſich 

alsbald eine vollkommene Urbereinſtimmung in der Auf⸗ 

faffung der Herren Kahr und Seiffer mit ibm bexausgeſtellk. 

Aus dieſem Programm hätten inzwiſchen Leute das Schlag⸗ 

wort von dem Marſch nach Berlin gemocht. 

Loſſow will niemals den Wunſch gehabt haben, ſich aktiv 

politiſch zu betätigen. Die juggeitiur Sereöſamkeit Hitlers 

habe auf ihn anfangs einen großen Eindruck gemacht, der ſich 

aber ſpäter abgeſchwächt 

   

    

van 

wickelt, um ihn hierfür zu gewinnen. Er babe Ludendorifs 

Idee, die Separation, bekämpft. 

ſondern auch Führern 

über betont, daß der 

politiſch mit einer Diktatur nichts 

Fähigkeiten bätten nur bei der Propaganda ansgenust mer⸗ 

den können. In der Beſprechung am 6. November babe Kabr 

ſich unzweidentig gegen jeden Putſch ausgeſprochen. Vei 

keiner Beſprechung mit 

das Wort von dem Marſch vach Berlin gefallen. 

üiellung, als vb Kuhr, Loſſor und Seiſſer ſür die Lage vom 

November eine Kunkurrenzdiktatur gegen das Bitler⸗ 

endorti⸗Unterneßmen wollten, ſei vollgändig aus der 

Luft gegriffen. Bei den Vorctingen im Bürserbräukeller 

babe er ein Geiühl der Empörung, und Berachtung über den 

hinterbältigen Ueberfall gehabt. Um das Vater. 

land zu reiten, habe es nur den Weg gegeben, Hitler und 

ſeine Anhänger zu käuſchen. Seine ablehnende Haltung t. 

auch durch das Erijcheinen Ludendorffs nicht beeinflu⸗ 

Ltesden Sum. den Widerſpruch hin, das man 
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Salandra (Italien) Bericht erſtatten. Ueber die der 
polniſche Minderbeitsſfrage werden der braſtlianiſche und de 
Vertreter von Uruguay und über Danzig der ſpaniſche Dele 
gierte berichten. Branting wird vorausſichtlich das Referat 

über die Arbeiten des Juriſtenausſchuſſes in der Frage der 

Zuſtändigkeit des Völkerbunde3z und der Auslegung des Pale 
tes übernehmen. Auf der Tagebordnung von Dienstatg 

ſteben die Danziger und Saarlandfragen. 

  

Reichstagswahlen am 11. Mai. 

Am Montagabend hat der Reichskanzler dem ſpöialdemv-⸗ 

trattichen Fraktionsvorſttzenden Hermann Müller mitgeteilk, 

daß noch im Laufe dieſer Woche der Reichstag aufgelöſt werde 

und die RNeuwahlen auf den 11. Mai feſtgeletzt ſind. 

Dieſe Entſcheidung der ſeit Wochen zögernden Regieruns iſt 

herbeigeführt worden durch die Haltung der Sozialdemd⸗ 

kratte, die von ihrem Rechte, die ordnungsmäßige varlamen⸗ 

tariſche Beratung ihrer Anträge zu verlangen, nicht zurück⸗ 

gewichen iſt. 

Am Schluſſe der Montagsſitzung des Reich ver 

ten bie Deutſchnationalen wieder ein kleines Wahlmanöver. 

Sie haben ein Aniras eingebracht, die Wahlen am 11. April 

ſtattfinden zu laſſen und verlangten, daß diefer Antrag auf 

ie Tagesordnung der Dienstagsſitzung geb acht werde. Gen. 

an Müller verwies Sarauf, daß Antrag 

Verſaſiungsänderung bedente, weil verfaſſungsmäßig der 

Wahltag ein Sonntag ſein müſſe. Zu der verfaſſungsändern⸗ 

den Zweidrittelmehrheik werde es aber nicht kommen⸗ weil 

die Syßzialdemokratie an dem Sonntag als Wahltag jeſthalte: 

Wenn dle Dentſchnationalen wirklich ſo ſehr auf den nahen 

Wahltermin drängten, möchten ſie doch für den 13. April, den 

     

Valmionntag, eintreten. Dazu iei die Sozialdemokratie 

ieden AÄugenblick bereit. Nun ſch— die Deutſc 

nationalen die frommen evangeli n, die am 

    

Sonutag Palmarum aus rel ſen Gründen nicht wählen⸗ 

dürfen. Namentlich Herr Helffezich ſpielte den Heiligen. 

Trejſend rief ibnen unſer alter Adolf Hoffmann zu, Leute⸗ 

die jahrelang an allen hohen Feſttagen Soldaten in den Tod 

geſchickt hätten, ſollen doch jeözt nicht io zimperlich ſein. Aber 

auch der Fübrer der Bayeriſchen Bolkspart der Dom⸗ 

kapitular Leicht, trat der f. Alaldemokratiſchen 

daß am Palmfonntag gewählt werden könne. wurde ab⸗   

  

Der Menterer General Loſſow vor Gericht. 

habe. Im Oktober 1923 habe ihm 

Hitler den Plan einer Reichsdiktatur Hitler⸗Ludendorff ent⸗ 

Er habe nicht nur Hitler. 
der vaterländtiſchen Verbände gegen⸗ 

Name Ludendorff innen⸗ und außen⸗ 
zu tun haben dürfe. Hitlers 

den vaterländiſchen Veröänden ſei 
Die Dar⸗ 

verüchtlich machs. 

gelehnt, den deutſchnationalen Antratz auf die Tagesord⸗ 

nung vom Tienstag zu ſeven. 

aber auf Grund der Reichsverfaſſur 

dem Puiſch die wichtlaſten Aemter anver⸗ 

den Eindruck gehabt, daß Ludendorff 

um Hitlers Pläne wnßte. Die Bebauptung, daß Kahr und 

er, Loßßow, erſt nachträslich um Jefallen ſeien, ſei unwahr. Zu 

den Vorgängen im Nebenzirimer des Bürgerbräukellers 

erklärt Loſſow, daß Hitler ihm mit gegogener Piſtole die Aö⸗ 

jetzung der baveriſchen Regierung mitgetcilt habe. Es wurde 

den drei Herren ſogar verboten. miteinander zu ſprechen. 

Die ganze Szeue habe ſich unter brutalem Zwange abgeipielt 

Die Darſtellung, die Hitler von ibr aegeben habe, ſei in- 

allen Punkten unwahr. 
In der Nachmittagsſiszung legte General v. Loſſow dar, 

wie er mit Seißßſer und den anderen Herren in Füblung trat 

und die Offtziere beauftragte, die Trupper über die Lage äu 

vrientieren und den Abtransport der Truppen nach Müuchen 

zu beſchleunigen. In dieſem Moment habe es für ibn ſelbſt⸗ 

verſtändlich kein Verbandeln, ſondern nur Kampf oder be⸗ 

dingungsloſe Unterwerfung gegeben. Die erſte Gegenaktion 

jollte am 9. Novnember die Wegnahme des Gebändes des 

Wehrkreiskommandos ſein. Das Borrücken Hitlers ſei nur 

als militäriſche Operation aufgefaßt worden. Für ihn als 

den verantwortlichen Leiter war es eine ſelbſtverſtändliche 

militäriſche Notwendigkeit, ſolange das numeriſche Verhäli⸗ 

nis ungleich war, ſich nicht vorzeitig zu deplonteren. Er, Kabr 

und Seiſfer ſeien in dieſer Nacht auf das tiefſte über den 

genen ſie degangenen Treubruch, empört geweien. Die Frage 

ob er den Feuerbejebl an der Feldgerrnballe gegeben habe⸗ 

jei dahin zu beantworten, datz ihn der Stuat gegeben habc. 

Wer gegen die Staatsautorität marxſchierte. ſollte mann müli- 

tari zur Vernunft gebracht werden. öů 

Der Vorſitzende beantragte, die weiteren Ausſagen Loi- 

jows unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit eni⸗ 

gegenzunehmen. Rechtsanwalt Holl erklärte namens der 

Verteidigung, daß ſie alle Fragen an Loſſow bis zur Ber⸗ 

nehmung des Hauptzeunen Kabr zurückſtele. Wern Loßerr 

den Plan eines Vormariches auf Berlin ablebnte, ſo ſtebe auf 

Grund der in geheimer Sitzung Gbergebenen Urkunden und 

Veſeble ünd gemachten eidlichen Zeugenausſagen einwandfrei 

ſeit, daß Loſſows Angaben in dieſem Punkte der obiet 

Babrbeit nicht enlſprächen. Augeklagter Hitker erklärt 

ndegenüber Loßows Aus ſage. daß er ſeine Darſtellnna reſtlos 

aufrechterbelte, Loküiws Darſtellnna ſel unwas 

Nach kurzer Beratung beſchloß das Gericht, 

Autsſchluß der Oeiſentlichkeit zu v⸗ nen. 

Nör verliesß Geueral Loßow den Sitzung aal. Michreit uocd 

ihnen aber nach 
trauen wollte. Er habe 

  

         

  

    

  

   
lung wurde aber unter Alusichluß der Deitentrichken. 5 

ſorlgejetzt. Nach 6u2 Uhr verfũnd. der Vorützende nach⸗ 

die nächſt Verland⸗ 
Du 

it, da 8 
Vernehmuns 

wirderhergeſtellter Deffenklich 
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tacdonalds Methode. x 
At London wird uns geſchrieben: Tie Arbeiterrartel 

111 ialic) Helenenbeit, die Schwieriakeit ſozialtſtiſchen 
enierens in einem kapitallſtiichen Staat zu erkennen. 

Dieſt brinatpielle Schwierigkeit iſt die tiefite Urſache. aus 
jer 40 i Awſichenſälle der Parlamenttdebatten enicben: 

in Wunder, dan ſte gleich in den erten Wochen 
möglichen Weſtalen aufgetaucht iſt. Darum müß 

Mecbonald, der Kricasgeßner, erklären laſſen daß er in 
einer Welt, die non Walfen ſtarrt. zwar zur allge⸗ 
meinen Abrhiſtuna bercit iſt, aber. bevor er lie erlanaen 
kann, dic etigliiche Luftllptte andbanen muf. Darum lann 
Racdonald, der die Politik von Verlaillles mit Cinſatz iciner 
Banzen Stoülung betämpft bot. nicht erllaären, daß er ibre 
Arifion nerlange — weil er es nicht mit einem iistierten 

inngland funderr; mii ei kavitaliſtiſchen Welt zu tun 
bnt, in der ziich Polncaré ein Machtialtor Lit. 

Jühes müſfen wür udie Baltuna der enaliichen Ar⸗ 
enierung zu bearciſen, nicht nur ihre prinzipiellen 

eiten berstehen. ſondern uns auch die vraktiſche 
nwärliaen, die die in dieſen Schwieriakeiten 

Ven Wethod weicht mohl von lener ab, 
ilm einen arpßen 

ichmebt haden mochte. 
kregierung suerſt aufgetaucht 

   

   

      

   

  

      

  

   
       

  

s. der Verbeßernna 
Der Arbeitelvienverſicheruna. der 

Oulprogramm uiw. 
dem der Lömen. 

     

    

des 8 icterfhnbes 
Keritändinung 

   
     

    

     
anteil gat 
cin nuaſ⸗ 

  

        

    

    
   

  

   

       

  

       

      

E es. wo Die Puset 2 
Aeaicrung Enalands 

rd damals ſyrach: 
gekommen iit. der 
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gaebracht als Zweikel: 

   oenaunten Dentſch iud bie ber des 
Mevarchegebanlens. S52 .. ißt Sudendorff. nab ihre 
Hoffniing Gilbeim ober ſein Sohn. Sie werden woßl 
nicht die Mehrtzelt in Deutſchland erringen. aber ſie werden 
durch ißren Bormarſch die übrigen bürgerlichen Werteien 
in eine Woliilf drängen, die der erwachten Vernanſt in 
Fraukreich, Amerika und GEagland keine Hilfe ſein wird. 

Jetzt. gerade jetzt, tie Deutichland eine tatkräſtige 
Semokratiſche Regierung bitter nötig. und gerade jetzt mar⸗ 
ichieren Vealtton und Unvernunft mit klingendem Spiel 
vorwärts.“ 

Mit Recht ſieht „Soztaldemokraten“ in dieſer Erſchei⸗ 
nung die Tranik bi dentichrn valiliſhen Zukunft“. Von 
der Kneraie und Einücht der graßen Maſſe der werktäti⸗ 
gnen völkerunn Deutichlands häugt es ab. diele ver⸗ 
käugniszolle Entwicklung absuwenden. Nur wenn ſie ſich 

'enwirft, kann eine 
ziche Jiplieruns Deutichlands verhindert 

  

    

  

eintia und geſchloiſen der Keaktion en 
neue ausenvoh 
werden. 

   

  

Streſemann verteidiat ſich. 

genern vor Eintritt in die Tagesord⸗ 
meann eine Ertlärung die ſich gegen 

die àuun dem deutſchvölküſchen Breslaner Proſiefor v. Freytag⸗ 
Vornnboren mebrſach gem ate Behaurtung wandte. daß ſein 
Streſemanns Schwicgerreatcer eizer der Hauptaktionäre der 
tichechoflowaktichen Skodawerte un denen auch franzöſi⸗ 
iches Kapital beieilint ſel, und Naß er unter dem Einfluß die⸗ 
ſer Tatzache ſtehc. Zwar Habe Frevlag⸗Loringboven in einem 
neuerdings an ihn Lerichteten Bricf hervorgeboben, daß er 
den Gedanken abweiſe, daß Streiemann äch in ſeiner Politik 
Leeinjlußßen laße. Strejemann ente fen, daß ſein Schwieger⸗ 
Küter, der augeblich groyßer Aktienär der Skodawerke ſei, 

er A. Jaßre tot und niemals an einer ausländiſchen Waf⸗ 
feniabrik beteiligt geweien ic. Srder im Reitz der Strefe⸗ 
mannſchen Familie noch in dem der Fartilie ſeiner Frau 
beiinde üch tine einzige Aktie der Skodawerke. Das Ganze 
jſei alis vellia aus den Lingern geiogen. 

  

     

          

   
     

  

Unter Freunden. 
Ein Vor'sicl zu den inneren Kämpien der Rechtsradi⸗ 

kalen — Deirtähnaiirnale Lelfsrartei uad Deutichrülkiſche 
— bai der Weckleuburger Sabltandf gegeben. Was dieſe 
beiden Varteten au gegenfeitiger B. ung ſch geleiſtet 
Kaben. cigt die Nerkommenbeit der cinen Pariei ſowohl wie 
der anderen. Der denrſchbõ „e Apdgerrdnete Hildebrandt 

    
       

      

Sarelt Lie Lie Deutſchaiionalen in einer Keöt folgen⸗ 
dermahen: 

Dielenige Schicht nnieres Be welchce beute. 
        ders in der Deatſchnatienalen Woltsnaxtei. 

vuärg icder ans Kudes zu kemmes boftt, in die Schicht 
SDrersberen Sehbnianfend. bir ‚c zufammenfest 
ans Lem Büraerinm. das es bisber nicht jür nofwendig 
aebalten hat, die ihm entgegarngenhrecie ſchmielige Faunt 
des Arbeiters zn ergreifen. aus dem Beamtentum. aus 
dem Offisziersttande. auf dem flachen Lande aus dem 
Großsrandbeſit. dem mecklenburgiichen Adel. der 
Aitterichalt. die ſeibä in Schlößern raehnen, während ibre 
Lrute in Menictbenunwürdigen Hundebssten vLauſen müfien 
und noch wie Stlaren beßandelt werden. Ich warne die 
Seer Lieier Sciicht Lurck Lie 2 Dentichnationale 

Aunder zu verbelien, denn dieſe 
MSTaliich nund fittiich ir vermo 

ü degeneriert: àansd is frrrunt. 
E＋ am Wolfe iü. wenn man es wagt. 

verzeidtsen, Je Wber ne von 
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weile Weiterverfestt. Medrere Verbafinungen murden E   
  

   

  

     
    ü kam 

Sprache, daß ſich Lente Mobef bezablen Hehen. Di im 
dem Kriege bereits verkauft und aen ber kier vor 
ſchyn gefält waren! In beiden Fällen aber ſind hie Lu, 
— natlonaliſtiſche Hetzer! ter 

  

Die Parchimer Mordaffäre. 
In der Parchimer Mordſache wurde vom Staatsg gerichts 

bof zum Schutze der Republik die Hauptverbandlung für de 
. Märd anberaumt., Angellaat ſind die flandwirtichaftlichen n 
Arbriter“ Boetz. Jabel. Pfeifer und Biemener, ſowie ben 
Kaufmann Juriſch wegen vorſätzlicher körperlicher MWithande 
lung und gemeinſchaftlicher vorſätzlicher und ühertegter 
üung. Die Angeklagten gehörten zu einer Arbeitsgraß 
des Vereins für lkandwirtſchaftliche Berufsausbildung, ö8 
üls Fortfezung der Ardeitsgemeinſchaft Rohbach bezei K 
wird, auf den Gütern Herzberg und Neubof bei Va r‚ 
und unterſtanden nach dem Verbot und der Auflolang de 
Vereins den Organen der Deutſchvölkiſchen Freiheitsvar 
Am 31. Mai crmordeten ſie in beſtialiſcher Weiſe ihren g 
meraden Walter Kadow. weil ſie ihn für einen kommuntſi⸗ 
jchen Spitzel hielten, der auch für die Franzoſen tiing ſein 
jollte. Anfgedeckt murde die Tat durch Enthüllungen UN 

igeklasten Juriich, die er einem Berliner Blatte man 
g en weitere Angeklagten, die als Gruppenfübrer, 
ſchnittskente und dergleichen der Deutſchvölkiſchen Preihei 
partei tätig waren, haben ſich zu verantworten, weil ſie durch 
Rat und Tat wiſſentlich Beiſtand geleiſtet baben ſollen. 
die Täter der Beſtrafung zu entzieben. Sömtliche 
klagten bofinden ſich in Leipzig in Haft. Für die Verhand 
lung ſind vier Tage in Auskicht genommen. 

Maecdonald wird in Polen Konfisziert. 
Bei der Beſorechmna einer Inierpellation im polniſchen 

Seem kam zuni Ausdruck, da5 die volniſchen Behörden ſehr 
waähllos in der Beſchlagnahme von Zeitungen ſind. So 
wurde die „Tribuna Robotnica“ beichlagnahmt, well ſie einen 
Artikel des engliſchen Premiers Macedonald sum Abdrust 
brachte, in dem dieſer ſchreibt: „Unter dem Einfluß von Mp⸗ 
tiven wirtſchaftlicher Natur und infolge einer gewiſſen Kin. 
derkrankheit des Nationalismus hat Polen Gebiete ver⸗ 
ichluckt, auf die es keine nAnſpruch haben kann. Jest leiber 
Polen an ſchlechter Verdauung und Gewiſſensbiſſen. 
weiß, daß die Oſitgrenze weder moraliſch noch militä z 
halten iſt und ſucht deshalb Hilfe im Weſten. Wenn Frank⸗ 
reich es au der Naſe herumführt, ſo wendet es ſich an Eng⸗ 
land.“ Der Artikel wurde aus einer engliſchen Zeitſchrißt 

genaunten foztaliſtiichen Blent Aud auch von rir 
andern rechtsſt ven Zeitung nachgedruckt. W. 
rend die ſozialiſtiſche Zeitſchrift beichlagnohmt wurde, gei⸗ 
der andern nichts. 

          

   

        

   

  

  

  

   

    

   

    

    

    

Freic Durchreiſe durch die Schweiz. Der ſchweizertiche 
Vundesrat hat zur Erleichterung des —————— 
fur die Schweiz die bisber erbobene Heßübr. von 1 U 

  

    
      bühr gilt für ſämtliche A tsländer vhne Ausnahin ů 
Oleichanttio. ob das Viſum von einem Koniulat oder an ger 
Grenze erteilt wird. Allerdings wird das Durchreiſeviſum 
nur erteilt, wenn das Einreiſeviſüm des Ziellandes vorne⸗ 
wieſen werden kann; denn das Traniitriſum berechtigtele⸗ 
diglich zur Durchreiſe durch die Schweis ohne Aufkentbalt. 

Arbeiterkämpfe in Belgien. Die Entmertung des 
ken i in Belgien fübrt zur Steigerung der — Smittelorcii 
io daß die Arbeiter gezwungen ſ‚in⸗ ne zu ib 
dern. Seit Wochen ſtreiken die Bö ttcht er. Die Schiſiſ 
mmerer ſind ebenfalls in den Streik eingetreten. S⸗ 

jiordern das Fünf⸗ bis Siebenfache des Friedenslohnes. 
Die Lirbeitaeber wollen die Stundenlöbne erböhen, do 
nicht den Tagelohn. d. b. mit anderen Worten⸗ die Arbeiter 
Lolltent zu längerer Arbessseit neawungen werden. 
Meta Llarb iäfer im Antkwerpener Hafen müſſen au 
einer Lohnerböſung noch erß die Anerkennuna ihrer 
werkſchaft fordern. Die Unternebmer wollen nur mit 
„ihren“ Arbeitern. nicht aber mit deren Gewerkſchaft ver 
Handel Anch die Schneider fordern aleich anderen 
Berufsgruppen Stümerbökuna. 

im Dahdeerter Streik im Neuunvorker Hafen. Dem Verkebr 
Xeunorker Hafen droht eine Störung durch einen Streit 

der Dock vckurbetter. 60 0%0 Mann. die mit dem Laden und 
chen der Dampfer beichäfrigt ünd. baben angekü 

joßert die Arbeit niederlenen. wenn nicht die a⸗ 
des Gewerkſchaftsverbandes ſtehenden Arbeiter d 

zon einigen Dampferlinien beichäftigt werden, zur E 
iaflung kommen. Da eine Einiauna ſehr ſchwieria iſt, ſch⸗ 
der Sireik unvermeidlich. 
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Werke ſunger dentſcher Dichter noch nicht über⸗ 
licgt wohl mehr an der großen Produkrion der 

Aichen Liieraten, aber man einige. darunter Fris 
5 Toller. anget 

   

       

       

     

    

    

      

  

   

   

  

   

      

  

   

  

   aen Verſtänziauns ieboid worbanben. — 
Es kleibt abauwarten, ob die Politik nicht wieder das ve 
Rört, was vifenüchtlich zum erten Male ſeit Beginn 
SKrieses uinen er geiſtigen und kulturelle 
VSermand blüben beginnt. Man ſollte nicht ver⸗ 

50 ie ub Miest eines Voltaire. Zols. 
Die Einſicht, eine 

igkeit für bei 

  

        
    

  

   

      

   

      

„Such Dentichland hat jeine Dozifeſten 
5 auch Frankreich ſeine bat. Die Kunſt, 

gt die erten Brücken. 
PFedja Loewenſtein. 

  

Mox wechtein im Stadtmuſeum 
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der iungen Walergeneration zu ſtellen — 
irrkint, führt heute den Serer. 

  

    
   

          

  

  

  aas zWwei, nätmittags zu⸗ 
Ech ein arrses Talent verlumpen zu feben. 

n grefß fſt das Talent und aweiſelsFrei das Länncu 
Kinnter in der Vännten des Stabtmvienms. und mar 
E Eing rabune Qatur bat dieſe Bikder geichaffen. 

zein Kuafthafe, fein Zimperlicher. Einer, der ſeit auszu⸗ 
bi und der farken Erde innerlichſt verbumder, 

Snbeit Berfünder ift, ahne ihrer Errit et⸗ 

Wan betrachte einmal die briden 
Sie bei uns béäugen. ingebenber⸗ und 

mit wem man es zu iun bat La 
enteegenftarrt. inNianerhaſt be. 

      
    

  

   

    

   

   
   

  

  

  
  

s 'in cirs, Git ein bant Mugen, die far Angg waSc-- 
ien, was ſfie erſaßen. 

     



    

     
Die Regelung der Arbeitszeit. 

Forberungen der Gewerkſchaften. 

le Svizenorganſſationen der Gewerkſchaſten baben dem 

ifstag ibre Borſchläge für die Behandlung der Arbeits⸗ 
Autſrage in ſolgender Elngabe unterbreitet: 

zeitet, Anfang des Jahres ibaa betreiben die Arbeitgeser⸗ 

bände der Freien Stadt Danzia eine rückſichtsloſe. Aai⸗ 
weiſon zur, Beſeittaung des achtſtündigen Arbeitskages und 
hutle Arbeiterſchusbeitimmungen. Dieſe Kagttatiun, findet⸗ 
Weren Abſchluß in den dem Senat überreichten“ Einagaßen 
Urſer Organiſokionen. Ju dleſen Eingaben wird ohne Me⸗ 
ründſihtiaung der rieſinen Arbeitsloſigkeit eine geſetliche 
Rerlängerung der Arbeitszeit bis 10 Stunden und darüber 
dinaus vro Taß verlangt. Begründet wird die Verlänge⸗ 
bung der Arbeitszeit damit, daß die Danziger Induſtrie⸗ 

und Handelskreiſe angeblich ſonſt. aͤuf dem Seltmarkt nicht 

konknrricren können, — . 

Für jeden einſichzinen Staatsbüraer, tveten. jedoch die 
Gründe dieſes Vorgehens aegen den gefſetzlichen Achtſtunden⸗ 
in klar zutage. Auf Koſten der Lohn⸗ und Gebealtsempfän⸗ 
er ſoll noch billiger als bisher proßußiert werden, damit 

det Verdienſt der Arboiigeber noch höber wird, als wie er 

hisber ichon war, Weil die eieſigen Inflationsgewinne auf 
Koſtas der Arbeitnehmer heute nicht mehr erzielt werden 
joll diefer Gewinn durch bie Herabdrüduna⸗der Daus 
Arbeitnehmer auf das lieſſte Kulturniveau dauernd je 

jent werden. Und das zu einer Zeit, wo in den meiſten 

Anlturländern der achtſtündige Arbeitstaa geſettlich feſt⸗ 
gelegt iſt, Selbſt in Polen iſt der Achtſtundentag auf Grund 
des Waſhingtoner Abkommens geſetlich feſtgeleat. Da Dan⸗ 
zia mit Polen ein Wirtſchaftsgebiet bildet, wäre es gerade⸗ 
zn ein Verbrechen am deutſchen Volkstum in Danzia, wenn 
der Geſetzgcber ſich dazu berbeilaſſen würde, bier eine län⸗ 

gere Arbeitszeit als in Polen feſtzuſetzen. — 

Das Gerede von der Konkurrenzunfähiakei 

der Danziger Induſtrie und des Handels auf dem Welt⸗ 

maͤrkte kann doch nur ernſt genommen werden, wenn in 
Danzig Weltmarktlöhne Kezahlt würdan: Die Söhne 

ſind hier aber im Durchſchnitt um 100 Prozent niedriger 

mie auf dem Weltmarkt. iſpielsweiſe erhält der ameri⸗ 
kanilche Schiffsbauer pro Tag, 9, der Buchdrucker 10. der 
Mäurer u mmermann Ser Tiſchler 12 Dollar bei 

achtſttudiger Arbeitszeit. Dieſe Kategvrien von Arbeitern 

erhalten in. England pro Woche 4, 4% und 1 und 3%½ Pfund. 

  

  

           

Dementſprechend boch werden auch die Anaeſtellten entlohnt. 

Aehnlicher Lohnverhältniſſe weiſen alle übrigen bochvaluta⸗ 
riſchen Länder auf. K 
Wenn auf Deutſchland verwieſen wird, wo bei aleichen 

vöhnen wie hier länger gearbeitet wird, iſt auch dieſes 
nicht ſtichhaltig. Deutſchland muß rieſige Reparationslaſten 

tragen und demzufolge iſt die Steuerlaſt für die Arbeitaeber 

dort wefentlich löber als hier, wo dieſe Laſten nicht aetra⸗ 
den werden müſſen. Eine Gleichſtelluna der Danziaer mit 
der deutſchen Arbeiterſchaft. in der Anbeitszeitfraae würde 
daher nur ein Profit aller Arbeitlgcber auk Koſten der Ar⸗ 

beitnehmer ſein, von dem der Staat auch nicht einen Pfen⸗ 
nia Nutken baben mürde. — 

bdas Verlangen der Arbettgeber auf Beſeitiauna des 

uchtüündigen Arbeitstages hat in der ganzen Danziger Ar- 

beiinehmerſchuft eine gewaltige Aufreauna und Entrüſtuna 
bervorgernfen. Mehr als 60 000. Hand⸗ und Kopfarbeiter 
haben in ihren Gewerkſchaltsverſammlungen im, aanzen 
Staatsweſen au den Forderungen der, Arbeitgeber Stellung 
genommen. Sie haben mit ſeltener. Etinmütiakeit das An⸗ 
ſinnen derſelben auf Beſeitigung des achtſtündigen Arbeits⸗ 

  

Tages absslesnt und ÄAraieit erboben gegen -Sie vielen. 
riaoroſen Entlaffungen, namentlich der lanaiäbria beſchaf⸗ 

tigten Arbeiter und Augeſtellten. durch die Großbetriebe. 

In allen Verſammlungen wurde betont, daß die beitebenden 

ceſeblichen Beitimmungen vollſtändig ausreichend ſind, am 
Keberſtundenarbeit. bei Hochkonfunktur, unter Verücküchti⸗ 
gung der vorhandenen Arbeitsloſſakeit zu ermöalichen. 
Die Danziager Spitzengewerkſchaften haben durch dieſe 
Serfammlungen den Auftrag erhalten, den Abwehrkampf 
eeaen die-Veütrebungen der. Arbeitaeberverbände zu oraa⸗ 
niſteren. Indem ſie dem Volkstaa biervon Mitteiluna 
machen, legen ſie auch die Verantwortuna für die durch die 
Arbeitgeberforderungen für den, Preiſtaat beraufbeſchworec⸗ 
nen Erichntternngen in ſeine Hände. 

Ein Vorichlaa zur Regeluna der Arbeitszeit. 

Gleichzeitig ſchlagen ſie dem Volkstaa ſolgende Beband⸗ 
htua der Arbeitszeitfrage vor: 

1. Der gefeßliche achtſtündige Arbeitstag 
bleibt beitehen. 
2. Soweit die Fertiaſtelkunga von Aus, *in Indu⸗ 
Urie- und Handelsberrieven die Letſtunga von Keber⸗ 
ſtunden verlaugt, wird die Anzabl derfelben, unter Be⸗ 
rückſichtiguna der vorhandenen Arbeitsloſiakcit zwiſchen 
dem Arbeitgeber und den zußändiaen Gewerkſchaften. 
unter Hinzuziehung des Arbeiter⸗ reſp. Angeſtelltenaus⸗ 
chuſſes der bekr. Beiricbe, fengeleat. 
Um Entlaſiungen von Arbeitnebmern 

bei ſchlechtem Geſchäftsgange zu vermeiden, ſetſen die 
unter 2 genannten Inſtanzen die Arbeitszeit auf das er⸗ 
forderliche „ab. Der um dieſen Prozentſat ver⸗ 
minderte Lahn wird ans Kitiein der Erwerdsloienfür⸗ 

ae gedeckt. 
. Für alle Streittragen, die ſich aus vorſtchender Re⸗ 

gekunga ergeben, wird ein Ausſchuß einaeießt, der ſich 
zu gleichen Teilen aus Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer⸗ 
vertretern der beiderſeitiaen Organlfationen zuſammen⸗ 
jest. und dem ein unvarteiiſcher Vorſttzender vorſteht. 

„Die Spiszenorganiſationen balten dieſe Regelung der 
Arbeitszeilfrage im Intereſſe der Konkurrenafähbigkeit der 
Danziger Betriebe auf dem Weltmarkt in ieder Besiebung 
jür ausreichend. Dieſfelbe bildet aleichseitia die Gewähr 
barhr. daß unßer Wirtſchaftsleben nor gewaltigen Erichütte⸗ 
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rungen verickont bleibt. Sie bitten dahber den Volkstas, die 
zycitergebenden Anträge der Arbeitarber absufehnen und 
dte Rorichläne der Gewerlſchaften, in denen der arößte Teil 
der Staatsbürger vraaniſtert iſt. anzunenmen und dem 
Senak dieielben zur Verückſüichtigung äu überweifen. 

  

Dauzias Bettretung bei volnticken Konfnlaten. In 
hruna der Beſtimmn. gen des Art. 3 der Danzi 
chen Konvention vom 9. November 1850 wird O 
Ungsrat Dr. Böticher dem poiniſchen ? 

Wunberra zugeteilt und dürfte vorausſichtlich Mitte nächiter 
Soche dort einkreifen. Ueber die Beſethung melterer Boſten 
weben nuch Verhandlungen, die vorausſichtlich erlt in 
ziricer Zeit zum Kbſchluß kommen werben. — 

b, Die Lebrer und die Geßaltsvegeluna. Der Dansiger 
Vehrerverein beſchäktiate ſich mit der Neureaeluna der Be⸗ 
ainteußefoldunasordruna. Es berichteten darüber die Aba. 

ülke und Gen. Die Ausſprache über dieſe Vor⸗ 
Kolaende Entſchliezuna wurde 

erhebt ſchäriſten Einſpruch aegen 
der neuen Beſoldungsordunna an ungnnſten der Leb⸗ 

ſchſtelung bei der Aufrückung und for⸗ 

   

   

    

   

    

    

      

lage war ſehr 
anaenommen- 
ii 

    

dert Aufrhcken Bach 

   
   

5 Gint erhebt ſernerx Einlpruch ge 
lebrer“ an telle des Tit 
Vorentbaltung der in Preußen geſebl 
reklorſtelle.nn. 

Die Teilung der Arbeitszeit auf der Werft. 
hrabſtirrmung ber Belegichaft. ä— 

Die Generaldirektion der Danziger Werſt bat den He⸗ 
triebsräten wiſſen laſſen, daß die Arbektszeit ab 3. Märs 

durch Einichtebeng einer Mittagssauſe von Staudes ge⸗ 
trennt wird. Verſuche der Gewerkſchaften, bierttber in Ver⸗ 

handlungen zu' treten, wurden von der Firma mit der Be⸗ 
gründung abgelebnt, datz die Pauſenfrage nach der Arbeits⸗ 
vordnung Sache der Betriebsräte iſt und die Gewerkſchaften 
hierin nichts⸗zu ſagen haben. Erſt am 3. März kam es zu⸗ 
direkten Berhanblungen mit den Gewerkſchaften und den Be⸗ 
triebsräten. Die Ges ſrektion perlangte, was ſte ſchon⸗ 
ſeit zwei Jahren forderte: die geteilte Arbeitszeit, weil die 

Arbeltsleiſtung ohne Mittagspauſe angeblich in der 6., 7. und 

8. Arbeitsſtunde infolge Müdigkeit ſtark nachlaſſe. — Die 

Arbeilervertreter haben die Gegengründe eingebend und ent⸗ 
Darlegungen vorgetragen, die vom 
Shart gegen die geteilte Arbeitszeit 

harrte jedoch auf der 8510/ WMiärs. 
＋D 

      

ſprechen. Die S. 2 
nach Teilung der Arbeitszeit und erklärte dieſe am 10. 
1924 folgendermaßen anoxönen zu wollen: —— 

Arbeitsbeginn 6.30 Uhr bis 8.00 Uhr, 8.00 Uhr bis 8.20 

Uhr erſte Frühſtücksvaufe. 8.20 bis 12.20 Uhr. 12,20 uhr 
bis 2.00 Uhr Miltagspauſe mit Berlaſſen der Betriebe HAr⸗ 
beitszritteilung). 2.00-Uhr bis 4.30 Uhr Arbeitsſchluß. ů 
Nach nochmaliger Beſprechung mit den Gewerkſchaften am 
6. März, erklärte ſich die Generaldirektion am 8. März 
ſchließlich bereit, die Arbeiterſchaft durch eine Urabſtimmung 
im Betrieb itber ſolgende Regelung, die als Ergebnis der⸗ 
langen Berhandlungen anzuſehen iſt, zu befragen: — — 

Arbeitsbeginn 6.30 Uhr bis 8.00 Uhr. 8.00 Uhr bis 8.20 
Uhr erſte Frähftückspauſe. 8.20 Uhr bis 12.20 Uhr. 12.20 
330 Müs 1.00 Uhr zweite Frühltücspauſe, 1.00 Uhr bis 

Dieſe Regelung ſieht keine Teilung der Arbeitszeit vor. 
Das bedeutet gegenüber dem Verlangen der Direktion eine⸗ 
Erſparnis von 1 Stunde vro Tag. Erſparnis von Fahr⸗ 
geldern und anderes mehr. — 

Ueber dieſe letzte Regelunga wird am Mittwoch, den 
12. März, nach Arbeitsſchluß. unter verantwortlicher 

   

vertrauensleute in den einzelnen Abtellungen abgeſtimmt. 
  

Der gewerkſchaftliche Bildungskurſus 
hat geſtern abend unter der Leituna von Engelbert Graf 
begonnen. 120 Teilnebmer, beiderlei Geſchlechts, batten lich 
eingefunden. Der Kurſus wird in Ferm einer Arbeits⸗ 
gemeinſchaft gehalten, was zur Folge bat, daß die Hörer zur 
Mitarbeit und zum Mitdenken förnilich gezwungen ſtud. 
Die Küricher Gewerkſchaften, wo Graf vor Danzig ſprach, 
ſchreiben über die Vorträge von Graf u. a: „.. Die 

förmlich überraſcht und ſebr befriedigt. Unſere Aufgabe iſt 
es, die Kollegenſchaft aufzuklären und zu tüchtigen Gewerk⸗ 

niſationen werden nur dann Fortiſchritte machen und ibre 
Auſgaben reſtlos erfüllen können. wenn wir über eine mög⸗ 
lichſt große Schar tächtiger und aut geſchulter, insbeſondere 
in wirtſchaftlichen Frager aut unterrichteter Kollegen ver⸗ 
ſügen. Solche Bildungsmöglichkeit wie dieſe wird ſ(obald 
nicht wieberkcbreén.“ Wir köunen uns dieſem Urteil der 
Schweizer Genoffen nur anſchließen und allen. die noch nicht 
Teilnehmer der Kerße ind, dringend empfeblen. dis Ge⸗ 
legenheit zu nützen! ů * 

In den nächſten Tagen ſyricht Graf abwechſelnd im Kr⸗ 
beiterbilbungsausſchuß an jedem Mittwoch und Freitag 

und Moniaas und Donnerstags bei den Gewerkichaften. 

Auberdem finden noch drei öffentliche natuxwiffenſchattliche 
Vorträge mit Lichtbildern, und zwar am Sonnabend. den 
13. Sonnabend, den 2., und Vienstag. den 23. März. ſtatt. 

Wir verweiſen auf die täglichen Anzcigen im Verſamm⸗ 
lungsSanzeiger. — 

Im gewerkſchaftlichen Kurſus bebandelt, Graf „Die Ent⸗ 
wickclung des modernen Kavitals“ in folaender Stoffein⸗ 
teilung: Einleitung: Kanitalismus als Durchaanasſtufé in 

der Entwickelunga der Wirtichaft. — Weſen und Voraus⸗ 
fezungen des Kavitaligmus. Die Formen des Kavitalis⸗ 
mus. 1. Wucher⸗ und Klararkavitalismus. Handelskavitalis⸗ 

mus., Bom Haufierer bis zur modernen Warenbörſe. 2. In⸗ 
duſtriekapitalismus. Entſtehunng des mobernen Broleta⸗ 

rinis. Vom Staatskavitalismus zum Siege des Privatkavi⸗ 

  

  

tals. Formen der Großvrodukttvn: Heimarbeit — Mann⸗ 
jſaklur — Fabrik. Die Orgaviiation ves kavitaliſtiſchen 

Beiriebes. 3. Finanzkavital. Krübere und beutige Funk⸗ 
tion der Banken. 4. Gegenwärtige Tendenzen in der Ent⸗ 
wickinng der kavitaliſtiichen Unterneßmungen. Hortizontale 

und vertikale Konzentration des Kavitals. (Vom Kartell 
zum Konzern.) * 

Die Eintrittspreiſe für die Vorträge ſind äutzern niedria 
angeſetzt, um die Teilnahme allen möglich au machen, Kür 
den gewerkſchaßtlichen Kurſua koßtet der Eintritt vro Abend 
5% Pig., kür Arbeitsloſe 20 Pfa. Für den Kurſus des Bil⸗ 

Sandsänisichues bie Karte für alle 6. Abeude 3 Gulden. 
Arbeitslole Mitalieder der V.S E. D. kaben zu den Vor⸗ 

trägen des Bildunasansſchuſſes freien Iniritt und merden 

aufgefordert. Freikarten vom Parteiburean aeaen Vorle⸗ 

guing des Mitoliedsbuches in Empfana zu nehmen. 

Engelbert Graf ſpricht: 

Heute abend 7 Uhr 

  

   

arbeiterverbandes im Werjtſpeiſebaus., über — 

Enropa und der Imperialisums der Srußzmäche. 

Im Kurſus des Bildunasansſchuſfes: 

Mittwoch., den 12., abenda 7 Uhr, in der Aula des Städti⸗ 

ſchen Gumnaſffums. am Winterplat, Aber: 

Die wiriſchaftlichen, gefellſchaitlichen Fud geitiaen Sorans⸗ 
ſezungen des Spalaltdmiüs. 

  

  

Wünſche und Klagen der Hausbeſitzer. 
Der Danziaer Haus⸗ und Grundbeſiserverein Sielt 

arkern eine Verfammlung ab. in der der Vorfisende Ehm 
füber das abaekanfene Geſchäftaiahr Bericht ergattete. Die 
Mitalfederzahl des Vereins bat einen Kückaana erfahren. 
Der Hansbaltsekas kür das kommende Jabs ſoll in Ein⸗ 
nabme und Nusaabe mit 16 7 Gulden balancieren- Die 

Vorſtardswaßl te folgendes Ergebnis: Banaewerks⸗ 
meiſter Eüm erfer. Rentier Guske zweiter. Kanfmonn 
Steinbrück dritter Vorätender. Maurermeiſter Al⸗ 

ü Srecht, Maler⸗O v. Braesinski, Bausmimann 

Klohs und Kaufmarn Feora Schnidt als Beistser. 
       

  

   TMürr   
der Verbandlungen über ein Wobnunasbauaeſet. 

Der Vorfisende E'n berichtete alsdann über den Gana 

   

Leitung der Betriebsausſchüſſe und mit Hilfe der WerkRätt⸗ 

Kollegen waren von den äußerſt lebrreichen Darbielungen 

ſchaftlern und Berufskollegen beranzubilden. unſere Orga⸗ 

in einer allgemeinen Mitaliederverſammluna des Metall⸗ 

s dbem Bollstan swar ů 
Sutz bereits Degeuſtantz der Beſort 
Hansbeſiser brachten verſchtedene thändernnasmün 
Woeiter Und t Re Über die ſteuerliche Belaſtuiſa d⸗ 
beiitzes und über das Verkahren bei Einstshung 

ee e E er :E 
atrke netordert. — wurde At 

zu 

      

            

Die Erhöhung der Eiſenbahnfa 
— Eiujſxruch des Senatz. 

Dir Polniſche Stantsbabndtrekiion ü 
vom 1. März 1921 ab die⸗ Jerſonenfahrreiſentßer i 
und vierten Klaſſe auf den Danziger Strecken in denf 
Maße erbößt, in dem auch die deutſche Reichseklenbahr 
GErbbhung in diefen Wagenklaſſen vorgenommen hat 

Rlüſckſicht auf die erheblich niebrigeren Fahrpreiſe⸗ 
polniſchen Bahnen hai der Srnat dtele von der volniſchen 
Staatsbabnötrektion vorgenommene Erböhung der Verſo⸗ 

„nenfahrpreile auf den Danziäger Strecken im Freiſtadtbin 
nenverkehr beanſtandet. Im Auftrage deß Senats Sat da 

ber der Delegierte der Freien Stadt für die Eiſenbahnaume 
„legenbeiten die Volniſche Staatsbabndirektion erſecht. di 
bereits verfügte Tariferböhuna im freiftaatöinnenverlei 
wieder rückgängia zu machen. 

Der Nibelungen⸗Film. 
Als ein Film wie er noch nie zuvor war, wird der ab 

Freitag in den U.T⸗ und Ufa.⸗Lichiſplelen zur Vorführung 
kommende Nibelungen⸗Film bezeichnet. In raſtloſer, awei⸗ 
läbriger harter Arbeit wurde das Werk vollendet. 

Anter bewußtem Berzicht auf Menſchenmalſen, aber unter 
Geſtaltung von einer Handvoll Menſchen zur Umrabmung 

für die handelnden Darſteller, wuchs dieſer Spielitim ani. 
Der gewaltigſte Bau durfte nichts anderes ſein, als die Folie 
der in ihm handelnden, leidenden oder beglückten Menſchen. 
Rieſenbaft die Burg zu Worms und zu Iienland. rieſenhaßt 
der Dom und der Wald — und doch nur Dienende für die 
ihr Schickſal lebenden Menſchen. ö 

Als ich verſuchte, dem herrlichen, traurigen Gedicht von 

der Liebe Siegfricbs und Kriemhilds und der fſurchtbaren 
Ballade von Kriemhilds Rache die neue Form für den Film 
zu geben, war es ibr nicht möglich, beig einem Vorbild der 
Ueberlieferung zu bleiben, benn die eine oder adnere im 
Bewußtſein des Solkes würze nnesrung at 

rachentöter Siegkried, an die Nibelungen und Herrn Eßel 
jätte dabei zu kurz kommen müſſen⸗ Darum veräichtete ſte 

auf die getreue Nachſchöpfung einer Uebertleferung und 
bemühte ſich, aus allen — und es gibt mehr an Zahl. als nit 
ſich träumen läßt — das Schönßte berauszuflül sen und wi 
der zu einem Ganzen zu verſchmelzen. Daß Slegfried er⸗ 
mordet wurde, daß Kriemhild ihn rächte⸗ jchien ihr das Wi 
tigſte zu ſein. Schönheit äber Schönheit ſand läe Berfaſſertn 
in dem alten Siede, und es gab keine Greröen in ihrer⸗ 

Verwirklichung. — — 
In zwei Teile hat Thea von Harbou die Werft 

ſerin des Manuſkripts, den gewaltigen Stoff gegliedel 
„Siegfried“ heißt der erſte Teil, der Oiben uns⸗ 
tener des Helden ſchilbert- wie er ſein Se⸗z ichmi 
und den Drachen erſchlug; wie er das Schwerr Jalmün 
Tarnkaupe und den Nibelungenbort gewannt wi Kriem 
bild freite. wie er die ſtarke üund trotzige Brurbilb dem 
ſchwachen König Gunther gewann und wie er verraäten und 
gemordet wurde: und wie Kriemhild den toten Helden de 
weinte und Hagen Tronje, dem Mörder, Blutrache ſchu 
„Die techniſch bochſtebende Darſtellnung bot bei ber ganze 

künftleriſchen Etkuſtellung des Berkes gkücklicherweiſe kein 
Gelegenbeit en Starleiſtungen“ vielmehr PDfer. 
ein völlig ineinander adgeſtimmtes Enſembleſpiel an⸗ 
Richter, der Siegfried. war ſeiner Aitfgabe nicht nux 
lich, ſondern auch darſtelleriſch gewachſen. Die ſchwierigſtet 
daritelleciſchen Aufgaben batten zweifellos Hanna Ral⸗ 
als Brunbi' und Theodor Loos als Guntber Su 5. 
tigen. Margarete Schön wird als Kriemhild erſt im 
Teil Gelegenheit haben, gch voll zu entfalten. Hagen 
ſtellt H. A. v. Schlettow dar. ——— 
Die Uranfführung des Nibelungenfilms fand vor kurzer 

in Berlin ſtatt. Sie war von durchſchlagendem Erſolg., was 
auch von den zahlreichen Vertretern ausländiſcher Zeitun 
anerkannt wurde. Die Direktoren Mertens (U. ich 
ſpieie) und Schuchmann (Ufa⸗Lichtſwieleh verdienen de— 
Dank aller Freunde der Lichtſpielkunſt, weil es ihrer⸗ 
tiative gelungen iſt, berciis wenige Tage nach der Urauj⸗ 
brxunn, den Nibelungenfilm in Danzig zur Vörführung zu 
ringen. 

      

    

   

    

  

              

  
  

    

  

    

  

  
  

  

  

      

    

  

     

  

   
   
   
    

    

    

  

      

  

  

  

        

  

  

    

     

            

         

      
  

  

    

  

Danziner Trio. Der geſtrige Konzertabend des Danzi⸗ 
ger Trios“, der mit nambaften Vertretern des muſikalicchen 
Impreſſionismus im Auslande bekannt machte. gebört un 
ſtreitig zu den interefanteſten Kammermufikabenden dieſ 

Vinters. Sowohl von den aufgefübrten Werten ſowie de 
ſich mit begeiſterter Liebe für lie einfetzenden Triogeneſie 
ſoll morgen noch eingebender gei werben. W. ö 

u 2 G 
Feſtnahme einer achtköpkinen Diebesbanbe. In eine 

Fremdenauartier in der Töpfergaſſe warde eine aus zuie 
ner uns drei Frauen Seſtetzende Bande von feiders⸗ 
gen Taſchen⸗ und Ladendieben ſeunenommen. Dei der 

Durchiuchung des Diebesneites wurden goldene Serren⸗ 

und 2 goldene Damennhren, ferner, 22 Meter branner 

Frauenkleiderkoff, Poveléinfeide 61? Weter bellgrauer 
Herrenanzugſtoff und 3.10 Weter aranet Herrenandua⸗ 
ſloff gefunden. Die Uthren konnten dem beſtoblenen Eigen⸗ 
tümer bereits ausgehändiat werden, wöhrend der Tiaen⸗ 
tümer der Kfeiderſtoßfe noch nicht ermiitelt ik, Bei den wei- 
teren Ermiktelungen wurden noch drei männiiche Werienen 
feügenommen, die auch zu der Bande der künf festaenom 
menen Perivnen gebärten. Alle Heitaensmerenen ſind Kus⸗ 

läyder. 3 — 

Wit kochender Milch verbrüut. Ein tödlicher Analdks, 
ſall excigncte ſch in Reufahrwaſſer. Daß Uisläbriae K. 

des Kaufmanns Guſtav Ruch warf in einem, wachten 

Angenblick einen Topf mit kochender Milch. den, dic. Wut 
ier zum Abküblen auf ein Fenſterbreit aeüteüi balie. 

unter. Das Kind wurde von der ſiedenden ‚lüiſiakeit über 

goſfen und ſo ſchwer verbrüht. daß es in kurzer Zeit fa b. 

Pokiseibericht vom 11. März 1924. Feügenommen wurde: 

17 Perionen. darunter 1 wegen Körperrerletung ! men 

Hausfriebensbruchb. 8S wegen Trunkenbeit. 4 in Vollde bbalt 
x 2 Perſonen obdachlos, 3 zur Feſinahme aufgegeven. — 

  

   

    

   

                    

      

  

   

   

    

   

    
   

  

   
  

  

Danziger Sitanbesamt vom 11. Mära. 

x eumann. 
      

     
Todesfölle: Krau Maria Zunda geb. Ae 

J. 5 M. — Witwe Katharing Kreßßt geb. Kuichloresi. 5r 

5 M. — Arbeiter Joſepb Giſella. 67 J. 8 M. Duicht iman 2, 

Pant Ulmon. 48 J. 10 M. — Arbeiter 74 M. —— . 

42 J. 8 M. — Invalide Karl Schöufeld, 2 K. — Schloſße   Hilfsſchaffners Otio Scheel, Eiſeubah 62 J. — Unecbelt Eduard Zimmermann,      ch: 1 T. 8 

     
 



güel von KAygnak. Der Kaulntaun Brund Kreſin 
Aaig „verbeſſerne?“ Kognak, indem er Anllinfarbe und 

ler. zuleizte. Dieſes Getränk gab er unter dem Namen 
olbftern“, in den Berkebr. Ein Reſtantateur Richard 

hks kaufte bieſes Getränk und verkauſte es als Kognak. 
Pvligel beanſtandete dies als ein Vergehen gegen das 

mosmittel⸗eſck und die beiben Perfonen ſtanden nun 
em Schöſtengericht. Der Sachverſtändige beinndete, 
ler eint Verfälechung vorliege, wenn dieſes Getränk 

Kogkak verkauft värde. Das Gericht ſprach Kreſin frei, 

    

Fi Dütrde. 

ell ihm nich. nachgewielen werben köme, daß er Goldßern 
Rogpnak abgrgeben hat. Vapke iOe wegen Vergebens 

enen 111 Naßrungsmittelgeſet zu 200 Gulden Gelbſrrafe 
rurteilt. — 

   

        

Reuteich. Stabtverordneleniitzuns. Zunächſt 
Lüe von der ſopialdemorratiſchen Fraktion gegen die Aö⸗ 
tdes Senais, in allen Landkreiſen Schupo zu 
vntereu, lcharf protemiert. Neuteich jell ebenfaus zwei 

Beamie bekommen. Genoße Schrarz ertlärte, daß bler wie 
ütberall ein großer Mobnuugsmangel berrſche und es daher 

  

Hunspolizei doch gen. V 
ſöchlich ſei in Neuteich Leinerlel Auheſtörung von ſeiten der 

Aebeikerſchaſt zu bemerken. Nur einige Hakenkreuzler brül⸗ 
len dek Rachts wenn ſie des Weines voll Und. ibr Kamoflied. 
SDlie Verlammlung wählte dann nach der Geſchäſtsorduung 
in die Wohlfabrtskommiſfion Frau Kaufmann 
Sört (Dtuatl.), weil das bisherige Miiglieb ſeitens der 
Teutſchnationalen. Frau Sunerintendent Rothe, vergogen iſt. 
Bisber hatte unſere Stadt keinen Wohlfahrtsvarüeber. Die 

fozteibrmokratiſche Fraktion ſchlug daßür den Stabin. Ged⸗ 
15 

en 

  

   

    [Dinatl) vor, Per einen freien Beruf und daber viel Zeit 
„m ſich auf birſem Gekiete zu betärtgen. A. murde mit 
Stimmen der Sozialdemokraten and der Deutſchen Par⸗ 

gewäählt. Der Magiſtrat unterpbreitete der Berlammlung 
„ ereits vor etnem Jahre vorgelegten Plan auf Anlage 

ines Steiges nebſt Bordfante bis zu den letzten Geuoffen⸗ 
ſchoftshäufern. Die Borlaße wurde damals von der geſam⸗ 
en Siadtrervrdnetenrerlammima asgrlebnt. Jest erbielt 
Die Berlammlang die aleiche Berlage varsefetzt. nur ſollie 
irtzt noch dꝛe Kanuttaties gelegt Serden. Gen. Gerowöki 
DPanbte zich gegen bie Borlage. Es ſei zweckmäbßig, Saß erlt 

ie Hintertraßen planiert werden. um dirie pafſierbar zn 
E machen. Die Vorlane des Magtürats käme nur einem Amis⸗ 
Peaiten 8 und einem Asgeordneten inaute. Die ozialdemo⸗ 

attſche Fraktion werde dahber die Borlage ablehnen. Die 
Deuliche Vartei brachte einen Abänderungsanfrag ein. wel⸗ 
cher borjaß, das die Stadi nur die Koiten Lis zum Betrage 
von 2300 Gulden Erden it h Neũ ſoll in den ——— 
ſelbn gelra⸗ werden. Die Magiſtratsvexlage wmurde ein⸗ 
Lenmig Gbelepn,. der AbändrrusssSentwag gegen Sie Stirs⸗ 
men ber Sozteldemokraten angenomamen. Die Erwerbsleſen 
Erwersseſen noch einen Antrag eingebracht. monach allen 

e. ſen. die länger als W Tage arbeitslos find. ans 
Den laufenden-Mittdeln eine einmalige Acihilfe von 10 Gulben 
gezahlt we Follte. Die vereirisee ſegialSemokzatiſce 
Frin beh bramte noch einen Ergã Santraßg ein, der die 

rii beütmmie. mm die eytl. nugänftige legnna des 
Uürautrages ſeitens der Bcamten zu anterbinden. Den Bür⸗ 

—gerlichen war ber Auttad ziemlich nnangenchm. Schlieslich 
Antragten ſie fünſ Minnten Sertaqung. Kach der Bieder⸗ 

Lröffunng narde der Auntres einimmis nngeaommen. Vach 
Hen Beichlüßen Pekormmt jeder Exmerssloft. Les in dieſesn 
Stuter bis zum — Febrnar E. J8. 25 Tage ardeitslos ge⸗ 
weſen ift. ciur Beitbilſe von 19 Gulden. 

Prastß. Die Gewerbetreibenben proreßt! 
En. Au der Generelreriemmlauna des Bundes der G. 

Werbetreibenben von Ereuit und Bmararad wurde nach 
einem Bericht des ersen Boräigenden folgende Exrichliefnaa 

„ommen- Die beute ſehr zablreich verſammelten M 
des Bundez der Gee-eteri 0 

   
   
    

    
     
     
    
    

    

   
     

   

  

      

  

   

      

      
       
   

  

     
    
      

      

    

    

  

   

    

   

  

   

   

    

        
       Sartenknza. Den Landwirte 2 7 
Bers nicht glanmben will. leſe die im Sirut der Egrarie 

räriger und meißras in ihrem Solde Kehendes Alätier. 
er deutſchnatärmalen Seichielseittng Inbei man 
Solgende vielſnenaen Zeilen: Gine Stafirrreiir Rach 
Itelien aternesgen em 5. Aräil P. Js. cire Aniübl 
Schüller der bicfäarn Sanbmirffchefrs ſchule nter Seinrng ven 

       
   

  

. Die deutiche Sasbweirif eee ges eſtn Mb 
ten die Herren Söbne der Krarter es nitht vielmebr ant 
eine Vergnügungbreiſe abgeſeben baler; 

taltluchtgelet in der Kaufmann Ksrael Seidemann 
aus Sreslau am 15. Nopember v. JS. dom Marienburger 
Schöfkengericht zu einer Hillion Mark Geldkrafe verurteilt 
worden. Am §. Juni wollte S. von Marienbura nach Dan⸗ 
ziag fabren und wurde an der Kollkontrolle angebaſten, da 
ibm der Bramte nicht glaubte. daß er nur 600 000 Mark 
dentſches Geld — die Höchtttumme des nach dem Anskande 
mitznfübrenden Betrages — bei ſich datte. Bel der Durch⸗ 
leren wurden noch 60 000 beuiſche Mark und in der hin⸗ 
teren Holentaſche 302 000 polniſche Mark. 10 fichechiſche Kro⸗ 
nen, ? frangöſiſche Frauken und 5 beigiſche Franken vor⸗ 
aefunden und beſchlaanamt Gegen das Ärteil bate Seide⸗ 
mann Herufung eingelegt: ſie wurde von der Strafkammer 
verworſen. 

Oſterode. Stiiefelflohlen für Erwerbsloſe. 
Die Stadtnerordnetenverfamminng beichättigit ſich letztbin 
mik der koftenfrelen Lieferung nan Schubzeug an die Er⸗ 
werbsloſen. Beſchloſſen wurde, den über ſechs Wochen Ar⸗ eitsLa rrRüdung bedürſtis End, je ein Vaar 

Aklenitein. Im Eiſenbabunsuge gehorben. Wie 
voen Reiſenden der Strecke Ddorn— i.-Eulau mitgeteilt 
wird, murde im ge ein aus Berlin fommender Serr. ber 
lich im Beſitze einer autaefüllten Beieflalche befand, ↄlöt⸗ lich wom Heraſchlaa gctroffen. Der Tote würde auf einer 
kleinen Station im polniſchen Korridor ansgeladen. 

Memcl. If die unbegründete Auswelſung 
Sleſe Srase batte 108 Slemeler Scbotſen ericht Puenkiebetben. 

ſe. Frage Hattc öe emeler Schsffengericht zu entſcheiden. 
Es bandelte ſich um die Privatklage einer hieſigen Dame 
gegen den Oberkellner eines bießgen vornehbmen Caßes, der 
ihr kürzlich. als ie mit ihrer Serrandten im Laßs ſaß. den 

       

    

dewußten Bettel mit der Aufichrifi: -Sie werden gebeien 
auſenden jieß, Die Dame hat daranf gegen den Lellner 
Stratautrag wegen ö5ff. 
Gericht Techtßertigie ſich 
Dritter Seite gegen die 

See Arcetlagle deneil Jusb bm von — lagte üm von 
beireffende DName Anseniangen Sdren gekommes wärtn. und Haß er, um bis men des 

Geſchafes zu wabren pon Ser Ausweiſung Geßrauch gemacht bkätte. Demgegenüber ſtellte der Bertreter der Privatkläge⸗ 
rin fen, daß mit dem eberbringen der Ausweiinngskarte 
eine Eifentliche Herasſetzung der Gerſen ansgeſprochen ſei. 
Das Schoffengericht ſpracl iedoch den Angeklagten frei. Die 
Frivoiklägerin legte gegen das Ilrteil Bernfung ein. 

ANemel. Die eigenen Kinder verkuppelt. 
Eine gewohnheitsmäßige Kapplerin GKans in der Verſon 
der Biäbrigen Schusmacherfran Suife Altsans vor den 

  

Ssranfen des Schöffengerichts. Sie gewäbrie nicht nur 
kremden Trauenspecionen it ihrer Wohnuns Gelegenbeit 

uübnng der Unauchz, jondern bielt auch ihre eigenen, 
minberisbrigen Kirder zur UHnzucht an. Nathge⸗ 
de ihr ein Kall. in Sem ſie tbre !4ijährige Tochter 

2 äder nns Terrenomit zuügefübrf Bal, Ser wegen 
kieſes Deliltes eßbenfalls auf der Anklasebanf Slas neömen 
mußte. Das Weiundt ain, über den Strafautraa des 
Stantsanwalts Binaus und verurteiite die Angeflaat: Alk⸗ 
baus nnter Auremnnna der bereits früber verüänaten Ge⸗ 
b Strate zu einem Jabr acht Nrnaten Sachihbaus., Ab⸗ 
erkermnna der bürgtzlisen Ebrenrestöte anf die Dauer von 
vier Jabsen und Auläffiakeit der Stellnna unter Volizei⸗ 
crüneh. De Angeklacte Terrenomish warbe zu ſechs Mona⸗ 
Ken ( rerurteil!. — 

  

    

    

   

  

           

  

12⁴8 Bertleutr verkääikttet. Ans Caßie Sate im Staate 
Ueeh kemmt die Kunde von einem großden Grubenungiück. 
Ein Kehlenbergwerk burcb eine Erpbioßion ſchlagender 
Wetter nadezn zerttrt warden. 12e3 Berglense Auns SiSa 
Ser rugtliche Keilen mnier Tage reiiungsios eingeichleßfen 
— Irmern der Gruse Anigesetten. Suß Eners ic man hat 

reits alie Faß mi jemand gr⸗ 
rritet werden fæaem. GSlübende Gaszröme, die aus dem 
Grubencingang berrerbringen, verwebren den Aettungs⸗ 
menzſchaften ürüen Zugans. An einer Sielle. eine Ker⸗ 
zungstrxppe eindrung ihn fie in Muh Nuß Tirse durch einen 
Draud rsdgsetrieben murben. Dabei kam ein Nann us 
Leden. die entern verrancbten ſich noch nrit fnapoer Kot zu 
retter. Die 1-3 eingeichlefienen Berglente geiten fämtlich 
fur perlortgn 

Friihlina in Ars-gert Mack einer B. T-Melbung Pat 
Tere⸗-Herf gesern den erten Frühiingsicnntag gebabt. Die   

  

Stubienrat Archens.“ Was ſie wohl 5ert EaAiergs Wüögrn? 
    

* EEe E 2 C — Die Zwei und die Dame. 
7·; ** ꝗ½n ven Seen SAes. 

Kit cinem eittz., arfickten Kirenn 

eärge rtreesber Arkbras „ Aäes Kinen 2 
Um dieſe Zeit ſen ber Eyiiseilentnat aui einer Bart Ium Meer und B.iskae Krer Dit rmalkier Klätbe. Nic e Laden Drüblicht u erriirn FrBann 
Er dachte em e. 

Sie sber Iee alein enf ren Diwar, Euier Mem heerl⸗ 
Loten Sich. 

  

Eecibes, Lenit Er 

   

    

   

  

ESamerr 
Asbißza Krte fürt Ker an 
Seo Rurer die Fribtr Aposuns 

    

De S S 
ties ani Aun verrbargr Cirr 
ISSlich Fäfar er t Ae. rsô „& SCin 
eE LresssE. er AEE 
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Temerzzer joß sicmlicth gläslin anf 15 Srus Fabrenbeit 
üiber Xuil IdNes ein 5 Gras Nernmmr Sarme) geüniegen 

eis er aser feine Antwort Berchan:. aebt er 
er krüStiein Eiänein., iSbem er öer Serandatür 

Sältig Bisrer dih vezüblfeßs. 
3iS r α ne Schreistich Efat., uh non 
Sreät a wird er Aurcß mitktes mehr arüört. 

Sier rimt ic wärber den Warzlanf von Asbvörn Rraas 
Arien ren. In Ren Nand ſeines Nenmikrintes Batte 

ie Aruchenr Karen Draußen. 
Seüenüred Ler AKensaer 

  

   

  

  

    

   
   

Sie læaem i Sras 
verboraun. Hatten Se Fran 

Iurvlen mestchen, als de Ge vor urzerr abaE D* 
** Der efferrer B5elNeSremf Leaie? 

Taus drant z= Kraklendes Schneetter. Tie iasee 
Aärzan ie käcne IIE-ägliSfeir eEE Tes vorber cans 

EEEDER Eüeäen. Ter Senseilentmant ferratt ant 
an Saägst Ler „Sänsen i-E- 
mnfl. Es i nuch Nen FriEfSck.        

         
   

  

evü-. 

Eibing Begen Sergebens gegen das gavi⸗ 

       

  

   ein. Dle, Vergult Eynev⸗Daland w 
von Ankilüglern überſchwemmt. Senderte von Meajß 
nahbmen dort bereits Seebäder und verſuchten durch ch 
tes Schwimmen die Kälte des Odeans zu berwinde 

Keine Ueberſchwemmungsarſabr der Weichſel. 
Sübpelen baben neue Fröfte eingeßett. die das Taßch Daan 
wieder zum Stillſtand gebracht haben. Die augenblictiſen 
Gefabr einer Ueberſchwemmungaskataſtrophe an der ü i 
iſt daber beboben. Das Waſſer iſt iüon wieder im Stiel 

inLen 
Einc Rielenauote 

am Totaliſator. 
Auf der Trabten, bahn in Mariendorf brachte am Sountaa ein Rennen eim 

außerordentliche 
lleberraſchung 

am Tytaliſator, E uue beachtet gebliebene. weit binten ſtebende Siute krachl⸗ Überreſchenderweiſe 
den Sleg an ſich. da die an der Spiß; ſtehenden, Pferde in Galopp verflelen, Der Sies kam jo 

blüffend, daß der Totaliſator 
für 10 Mark Einkat 1088 Erßen Dleſe Qupte dürfte im Rennſport einzia 

tehen. ———— 
Unſchuldig im Gelänauis geſtorben. Der G(0jährige Land⸗ wirt G. Erhardt von Lenädorf in Mittelfranten 

war vor i8 
Jahren wegen Brandſtiftung 

zu drei Jabren Gefängnis ver, 
urteilt worden und ſtarb nach 17 Jabren. Er hatte ilcis 
ſeine Unſchuld beteuert. Jetzt. nach eingetretener 

Veriäh rung ſeiner Stralbarßen bat Ler Jeiährige Landwirt Johbann Robkayf eingeſtanden. 
daß er als 16läbriger Burſche den 

Brand gelegt und damals als Zenge vor dem Schwurgerian einen Meineid geſchworen habe. 
Ein verrückt gewordener Teuor. 

   

   

vitze 
ver. 
Ml. 
ba⸗ 

  

   

  

   

  

   

   
   

     

  

Im Theater 
Trieſt ftel die Orer „Antodn“ des Komponitten 
durch. Der Tenor Tafuro reate ſich über das Pfe 
Publikums auf und ſchrie ihm zu: „Ihr feid 

Verdi in 
Rodrlauez 

tien des 
alle Oeiter⸗ 
mit Vurſ⸗ 
vrompi in 
olte Kara⸗ 

reicher!“ Das Publtkum bewarf ihn daraufhin 
geſchoſſen der verſchiedenſten Art, die der Tenor 
den Zuſchanerraum zurfickſandte. Die berbeiaeß 
binieri führte ſchlietzlich den irrfinnig gewordenen Tenor 
binwen und brachte ihn in eine Analt für Geiſteskranke 

Die Kolgen des Lumpenballs. Direftor K. aus der Kußtz⸗ 
bachftrate in Berlin gebt mit ſeiner Familie zum Lumpen, 
Pall. Maii bat lich die ſchlechtetten Kleider ausgeſuchl. um ja 
deu erſten Preis für das echteſte Lumpenkoſtüm zu erphalten. 
Nur Martha, die treue Hüterin des Haufes iſt zu Hauſe ge⸗ 
blieben. Sie ergreift dieſe Gelegenheit auch zu einer beſon. 
deren Beranſtaltung: ſie-wackt alles Tragbare ein und geh: 
im neuen Kleide der Frau Direktor mit ihrer Freundin und 
all den geſtoblenen Koffern und Kiſten fort. Am un⸗ 
Morgen itehen die beimkehrenden „Lumpen“ in der vo 
din ausgeraubten Wohnung. Sie beſisen nichts mehr 
abſichtlich zerriſienen Altkleider, die ſie ſich angezogen ha 
Bei der Kriminalvolizei findet kommiſſar Gennat ſehr ſch 
die tüchtige Stütze im Berbrecheralbum. Sie heißf Martha 
Matiern, iſt 28 Fabre alt und gilt als eine Spezialiſtin auj 
dem Gebiete, auf dem ſie ſich wieder mit Erfolg betätigte. 

    

   

  

   
    

  

Dersemmimlzings-Anxeiger 
tär Di Eun, ulender D bis- . 

bes Väceisshaüt. — ann * Leatt Vanchbang Ketgeder — — 
Sellenpreis 15 Guldenpfennig.        

  

    

   

B. S. X D. Bolkstagsfraktion,. Dienstag. den 11. Mä 
abends 6/4 Uhr. wichtige Fraktionsſitzuna im Bolkstaas 
gebäude. Der Vorſtand. 

Landesavorſtand der BSPD. Donnerstag, den 18., abends 
7 Ubr, im Fraktionszimmer: wichtige Sitzung Erichei. 
nen aller Mitalieder dringend erkorderlich. 

Gemeinſchaft arbeitender Ingend. Für die Engelbert Graf⸗ 
Varträge an den nächſten drei. Sonnabenden ſind die 
Karten gegen 050 Gulden Entgelt vom Zimmer des Deur⸗ 
ſchen Holzarbeiter⸗Verbandes Zimmer 81 Heveliuspiah “. 
uabzuhylen. 

D. M. X Kollegen der Danziger Werit L.N. I. und L.R. II. 
Mittwuch, den 12. März, Kachm. 352 Uhr. Heveliusplat 
1—2. Saal 70, Werkſtattverſammlung. Berbandsbücher 
ſind mitzubringen. 12³⁴5 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Berein Solidarität. Mittwoch, den 
12 März., abends 675 Uhr, Mitgliederverſammlung für 
Richtuna Oifenbach. im Vereinshaus zur Altſtadt, Tiſchler⸗ 
gaſſe 49. 12² 

ichakt eitender Ingend. Freitag. den 11. Mö 
ů Fortietzuns der Arbeitsaemeinſchaft. 

. * Grundbegrine des Staatsrechts 
Mſinm. 

Arxbeitsgemeinſchaft der Liga für Menſcheurechte. Am S 

  

    

  

    
    
   

un⸗ 
obend. den 15.Mära 1921, abends 7.30 Mhr, ſpricht Tr. 
Bina im Saale der Naturforſchenden Geſellſchaft über 
das Thema: .Der Danziger Juſtizmord“. en Erſcheinen 
aller Gennnungsfreunde wird als Vilicht erachtet. ( 

  

    
  

Lovenbager iubren. Der eine kehrte aleich autrück während der andere ſich in einer beſonderen Anaelegerchein in die Stadt begab. Es war der Kvache mit dem blauſeiben 
Halsauch. der zurückkebrte. Der andere bielt ſich genau 
Abr 30 auf bem Telegraphenamt auf von wo er folaend Telenramm an Adnokat Gade ſandte: 

-Tormmen Sie ſofork zur Stadt. Zbre Anweienbeit in Anaelecenbeit Grundeigentümerbank notwendia.“ 
Dies Telearamm war es, das der Advokat um 2 Us- 

empfing: nud cs ſetzte ihn nicht im aerinaßten in Erſtauner. 
Dir betrrütende Affäye war ſo verreſckert und hrerbte in 
zeSerraichnngen. daß der plöttiche Ruf nach Oovenbagen 15 keis, auffahend erſcheinen konnte Er las alte duß Tetearamm icate es beiieite und beaann den Prahrulan A fnsferen Es „ate eb. doß vor 5 rör fein ma nen Lorenbagen ging. Er mußte alio eine Seile warien bevcr er kahren kernte. Er würde dann um 8 Uhr in Lorenb. 
ern. früß arung um noch eine Knterreduna mit ie Btꝛree haden. zweikelte Feinen Anaen 

Tolenremt aeichickt Fatte. 
e der Advokat ſeiner Nrau 

odt mñße. Gleicheitia aab er 
3 m ù den Burranfſtef anf. ” etwos nacßh & EE ſeinem KEnnter u treffen fei. Lie. TrcEsr v Pecfocien dat ſeine ser 

daß er fte mi-ber nerlesSen monte. ſenr 
ie lange bleitbtt Zu fort?“ kraate Re. 
Nur bis merocn. 

mie nrönk 

   

    

   
     

   

      

    

    
   

        

    

    

    

    LSaf er notse 
Ehertich ein =    

    

   

  

       

    

   
Thben.“ 

Ste besleitete ihn   
SSEE. Kürferk er Scrlur. 

SieE frELe     

       
Wüiden ge* f, 

   

anjia und dem Bolj⸗eilentnant 
in nacfhdem ffe fbren Mann 
se den Rolizellcutnant u- 

Em à ßr etma., krafen ße 5 
nes S de ii½ ifeen Srrandümnbt art Weres Sand zu ibren * Hr ons em n-nchen fren-gntsen Hemeon e tetecer Kostetrne lrämt- K„s even 

trert- „enA t fetet-, Mettet, 

  

      

    

   

  

   

  

    
     

  

Ek. was E, ieinnnder accnrccen 
mirr „or der Xtfec- Raßt er irus fße ſich 

Eih E Wrkternact iaser —— 
Segessauna ‚— er Miüg Learfnden Follir. 

Koertſetzana kolat.) 
   

   
    

    

        

  

   

   
    

   

   

          

   

  

   

   





     

  

   
   

        

       

    

    

Die Eisdeche 
— Weichſel von Plehnendorf bis Danzig 
vorqusſichtlich am — den 12. d. Mis. 

Erphen waven. im Vorftutintereſſe aufge⸗ 
b0 

Ich⸗ — deie iu Mle Gr, zur Sdes 2. 
Kenntnis mn Weiſfe au le * Retens des Ehes hin. hah 5 
Danzig, den 10. März 1924. 

Eer Dolizeipräſident. 

kabtheater 5 anzig. 
Intendemt: Aubelf Scaper, 

Hente, Dienstag- den 11. Mürtl. abends 7 Uhr: 
Dauerharten haben keine Gültigkeit. 

Vlerten und leßtes Galklyiel der. Hemgiger Tanz 
kultur“. In vollftändig neuer Ver Gyut 

Iumpichtungen uach Peer Gynt 
iu zwel Teilen und 17 Büldern. 

Extworſen und in Sgene geſetzt non Herbert Sellüe 
— ————— von Eugenie Mo⸗ 

        
l aue 
Mur noch 3 Tager 

Ein prãdilig aulgebauler Eirkus-Sroßfilm: ö 

   
      

     

     

    
    

    

     

   

   

  

E 
     ‚ 1. l0 lA Mun 

VUrauttunrung des Ufa-GSrontims    

    

   

  

    

   
   

    

   

      

        

  

     

Iiot Foffa 
E E Sensqfionsreidte Aute ſe 8 — 

Die Menschen, von denen der Füm handelt: 

Der reie Recder Wigan Rhodes... Arnold Kori 
und seine Frau EvejI.iiiiin Esie Fuller 
Der Polizeipräsident Edgar Jones. .. Rud. Lottinger 
und der Rochtsanwalt John O'Brien .. Albert Patry 
Disektor Farinlin. Ferry Sikia ü 
Der Star Liane Lacomde. .... Helena Makowskap ü‚ „ x‚ Der Cioun ouom .. Luigi Serventi Ran ler, Eiehard Heer —* · Der Agent Todeßfß.. Her. Picha Fridolin Mingier, Man Baldner 
Francis Naxwell, Kapitan..... Karl Falkonderg EyDmmk f. Bur, Schumsane L-n, ?P )en ůyuyuyy ErelbVEA ESs-Dur Uf. 70 

S— * 

     

  

    

liſche Leitung Werer Gchlias Seapithenser, — ling 181 
Ouheher]. Ende 9ell Uhr 

12. März. uSech, 5 Danerkerten 

  

     
   

  

    

Mütwoch, den 1N. Marz 192. abends 72½ Uhr 

Kammermusik-Abend         

      
       

    

   

   

      

   

   
    

    

  

  

   

  

Fix u. Fax auf der Landpartiie 
Groteske in 2 Akten. „ 

    

Neue Lnstandslehren für j junge Damen 
Akt. ů 12245 
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Voranzeige! 
Hier und dort E

E
E
E
 

   

    
   Ab Freita g, den Ld. März: 

ræeufführung: 

    ftegie: Fritz Lanag    
   

    

1. Fium: 

Siegfried 

      

— Milchziege Klempnerei Demew.n U. 
der; — —* Klelder 
SurSe areit Ufemen meler —— E— 

    % Pess, — II X*.


